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Klassenstunde  
ZUSÄTZLICHES OBLIGATORISCHES FACH KLASSENSTUNDE 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

1 Wochenstunde 1 Wochenstunde 1 Wochenstunde nach Bedarf nach Bedarf nach Bedarf 

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

«Ziel des Maturitätslehrgangs ist es, dass die Maturandinnen und Maturanden über jene persönliche Reife verfügen, die Voraussetzung für ein Hochschulstudium ist und die 

sie auf anspruchsvolle Aufgaben in der Gesellschaft vorbereitet.» (MAR, Art. 6, Absatz 1) Die gymnasiale Bildung dient demnach der Entwicklung einer persönlichen Reife. 

Die Klassenstunde übernimmt dabei die Aufgabe, genau diese Reife zu fördern und die Studierenden auf ihrem Weg hin zu einer persönlichen Reife und einer 

Gesellschaftsreife zu unterstützen. 

Für jede Klasse ist eine Lektion wöchentlich als Klassenstunde im Stundenplan eingetragen. Die Inhalte dieser Lektionen variieren je nach Schulstufe und Bedürfnissen der 

Klasse und der Lehrperson. Die Klassenstunde dient vor allem im Untergymnasium zu einem grossen Teil der Vermittlung von methodischen Kompetenzen und allgemein 

der Unterstützung beim Lernen. Die Kompetenz zu lebenslangem Lernen ist wichtig, weil das im Gymnasium vermittelte und erlernbare Wissen und Können lückenhaft ist 

und sich die Ansprüche der Hochschulen und der Gesellschaft mit der Zeit verändern. Somit ist ein nachhaltiger Erwerb von Lernstrategien essenziell. Ein weiterer 

Schwerpunkt ist auch die Förderung von Laufbahngestaltungskompetenzen. Die Klassenstunde bildet somit die Grundlage für realistische Laufbahnentscheide und eine 

selbstbestimmte Laufbahngestaltung.  

In der Klassenstunde können gewisse überfachliche Kompetenzen besonders gut eingeübt werden. Dazu gehört beispielsweise die Fähigkeit, allein und in Gruppen zu 

arbeiten, was auch dem späteren Arbeitsleben entspricht. Das Lernen am Gymnasium erhält dadurch eine direkte sozial-normative Begründung. Zudem entwickeln die 

Studierenden die Bereitschaft, Verantwortung gegenüber sich selbst, den Mitmenschen, der Gesellschaft und der natürlichen Umwelt wahrzunehmen. Dazu gehört auch, 

dass sie ihre eigene digitale Identität reflektieren. Die persönliche Entwicklung und Teilhabe an der Gesellschaft sind auch mit der Gestaltung und Pflege medialer 

Repräsentationen der eigenen Identität verknüpft. Diese ist die Grundlage der Gestaltung von sozialen Beziehungen im digitalen Raum. Solche Prozesse zu verstehen und 

Einfluss darauf nehmen zu können ist wichtig, auch weil Datenspuren in digitale Formen der Identitätsbildung einfliessen und Auswirkungen haben in Bezug auf Privatsphäre 

und das Grundrecht auf informationelle Selbstbestimmung. 

. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

… sich so ausdrücken, dass sie in einem sozialen Rahmen wahrgenommen und verstanden werden (allgemeine Sprachkompetenzen); 

… sich verschiedene Lernstrategien aneignen und diese gewinnbringend einsetzen (kognitive Lernstrategien); 

… ihre eigene digitale Identität und ihren Umgang mit digitalen Medien reflektieren und gegebenenfalls anpassen (Umgang mit Dig italität); 

… Ziele für die Aufgaben und Problemlösungen setzen und Arbeits- und Umsetzungsschritte dafür planen (Fähigkeit zur Selbstorganisation); 

… Motivation und Durchhaltevermögen entwickeln (Emotionale Lernstrategien). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

… das eigene Lernen und eigene Handlungen reflektieren (Selbstreflexion); 

… ihr Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten stärken und merken, dass sie Herausforderungen und Ziele durch eigene Anstrengung meistern können (Umgang mit 

Selbstwert und Selbstwirksamkeit); 

… mit unbekannten und herausfordernden Situationen umgehen und finden Lösungsansätze für auftretende Schwierigkeiten (Resilienz); 

… Gefühle und Bedürfnisse anderer erkennen und verstehen (Empathie); 

… eigene Bedürfnisse und Grenzen wahrnehmen und bewusst von gesundheitsschädigenden Substanzen Abstand nehmen (Gesundheitsbewusstsein). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

… sachlich kommunizieren und Gesprächsregeln beachten (Dialogfähigkeit); 

… in einer Konfliktsituation Lösungswege suchen und beschreiten (Koordinationsfähigkeit); 

… in unterschiedlichen Konstellationen zusammenarbeiten und Verantwortung in der Gruppe übernehmen (Kooperationsfähigkeit) 

… eigenverantwortlich planen und arbeiten sowie eigene Meinungen und Überzeugungen entwickeln und diese sowohl mitteilen als auch hinterfragen (Fähigkeit zur 

Selbstständigkeit); 

… in unterschiedlichen sozialen Settings Verantwortung für das eigene Handeln und die Mitmenschen übernehmen (Fähigkeit zur Verantwortungsübernahme). 
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Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

… Kommunikationssituationen aktiv gestalten und reflektieren (sprachliche Bewusstheit); 

… in Klassendiskussionen aktiv zuhören und die Thematik und Argumentation in einer Diskussion erfassen (mündliche Textrezeption); 

… sich mit inhaltlich und sprachlich korrekten Beiträgen in Diskussionen aktiv einbringen (mündliche Textproduktion).  

Beitrag der Klassenstunde zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Die Klassenstunde vermittelt Arbeitstechniken, die für wissenschaftliches Arbeiten fundamental sind. Zudem legt die Klassenstunde im Obergymnasium den Grundstein für 

die Maturitätsarbeit und hilft somit, mögliche Fragestellungen dafür zu formulieren und einzugrenzen. 

Beitrag der Klassenstunde zur Digitalität (DIG) 

Sich im digitalen Raum zurechtzufinden, die eigene digitale Identität zu reflektieren und zu hinterfragen sind massgebliche Kompetenzen. Genau in diesem Bereich bietet 

die Klassenstunde Unterstützung. Externe Angebote wie beispielsweise PhoneSmart und Zischtig.ch sensibilisieren die Studierenden bezüglich ihres eigenen Handelns im 

digitalen Raum und bieten Suchtprävention und Aufklärung. 

Beitrag der Klassenstunde zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Ein Teil der Bildung für Nachhaltige Entwicklung liegt darin, von anderen zu lernen, ihre Bedürfnisse und Perspektiven zu verstehen und zu respektieren und gemeinsam 

kooperative Lösungen zu entwickeln. Diese Kooperationsfähigkeit wird in der Klassenstunde immer wieder gefördert, wenn es beispielsweise darum geht, gemeinsame 

Anlässe oder Lager zu planen oder ganz allgemein als Klasse in einem lernförderlichen Klassenklima zusammenzuarbeiten. Zudem steht auch die persönliche Gesundheit 

in der Klassenstunde immer wieder im Zentrum, sei dies in Reflexionsgesprächen, Anlässen und Inputs zu Suchprävention oder dem Gesundheitsgespräch mit einer 

Fachperson. 

Beitrag der Klassenstunde zur Politischen Bildung (PB) 

Die Politische Bildung befähigt Jugendliche zur Teilhabe am politischen Leben. Diese Teilhabe wird bereits in der Schulkultur gefördert, wenn innerhalb einer Klasse, Stufe 

oder der Gesamtschule demokratische Entscheidungen diskutiert und gefällt werden.  

Beitrag der Klassenstunde zur Interdisziplinarität (ID) 

Die Klassenstunde legt mit der Erarbeitung von unterschiedlichen Lern- und Arbeitsstrategien den Grundstein für interdisziplinäres Arbeiten. 
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Beitrag der Klassenstunde zu Austausch und Mobilität (AM) 

Im Rahmen der Klassenstunde werden Ausflüge und Lagerwochen geplant. Diese bieten die Möglichkeit, verschiedene Regionen der Schweiz zu erkunden und den 

persönlichen Horizont zu erweitern. 

Beitrag der Klassenstunde zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Die Klassenstunde fördert den kooperativen Umgang untereinander und stärkt die sozialen Kompetenzen der Studierenden.  

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Die Klassenstunde übernimmt die vorbereitenden Aufgaben für die Maturitätsarbeit. Die Studierenden setzen sich mit ihren persönlichen Interessen und Fähigkeiten 

auseinander und entwickeln ausgehend davon die Fragestellung für ihre Maturitätsarbeit. 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Die Lehrpläne des 3. Gymnasiums richten sich nach den Kompetenzen des kantonalen Lehrplans 21. Die Klassenstunde setzt kein Vorwissen voraus. 
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1. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche und soziale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Klassendynamik   

Klassenklima … Offenheit und Neugier für ein erstes Kennenlernen zeigen. 

… sich im neuen Klassengefüge und in verschiedenen Konstellationen zurechtfinden. 

… als Klasse zusammenwachsen 

 

Lager 1. Klasse … gemeinsame Programmpunkte erarbeiten. 

… in Gruppen Verantwortung für die Lagerwoche übernehmen (z.B. Menüplan, Küchendienst etc.). 

AM 

Persönlichkeits-

entwicklung 

  

Selbst- und 

Sozialkompetenzen 

 die eigenen Selbst- und Sozialkompetenzen reflektieren. 

 eigene Einschätzungen und Beurteilungen mit solchen von aussen vergleichen und Schlüsse ziehen. 

 

Selbstständigkeit und 

Eigenverantwortung 

 sowohl fachliche als auch soziale Stärken und Schwächen einschätzen. 

 Selbstständigkeit und Eigenverantwortung entwickeln, indem sie beispielsweise ihre eigenen Noten 

verwalten und so einen Überblick behalten. 

 

Schule   

Schulordnung … Organisation und Aufbau der Schule, Reglemente und schulinterne Verordnungen verstehen. 

… sich an die festgelegten Regeln der Schulordnung halten. 

… sich innerhalb der Reglemente (z.B. zum Absenzenwesen, Promotionsreglement) sicher bewegen. 

… zu einer positiven Atmosphäre im Schulhaus beitragen. 

PB 

Lern- und Arbeitstechnik    

Lerntechniken … verschiedene Lern- und Arbeitstechniken gewinnbringend einsetzen. 

… Lern- und Arbeitstechniken an konkreten Inhalten üben. 

WP 
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… selbstreguliertes Lernen erfahren. 

Digitale Medien   

Smartphone … den eigenen Umgang mit dem Smartphone reflektieren beispielsweise durch externe Angebote wie 

Phonesmart. 

… gegebenenfalls das eigene Verhalten positiv beeinflussen und anpassen. 

DIG 
 

DIG 
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2. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche und soziale Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Klassendynamik   

Klassenklima … ein Klassenklima aufbauen, das dem gemeinsamen Leben und Lernen in der Schule förderlich ist. 

… ihre Fähigkeit stärken, miteinander zu reden, Entscheidungen zu fällen und Ergebnisse umzusetzen. 

 

Lager 3. Klasse … in Gruppen Verantwortung für die Lagerwoche übernehmen (z.B. Programmpunkte erarbeiten, 

Menüplanung übernehmen). 

AM 

Persönlichkeits-

entwicklung 
  

Selbst- und 

Sozialkompetenzen 

 die eigenen Selbst- und Sozialkompetenzen reflektieren. 

 eigene Einschätzungen und Beurteilungen mit solchen von aussen vergleichen und Schlüsse ziehen. 

 

Berufswahlkunde   

Interessenkompass … ihr Persönlichkeitsprofil beschreiben und nutzen. 

… einen Interessenkompass erstellen. 

 

Bildungslandschaft Schweiz … sich einen Überblick über das schweizerische Bildungssystem verschaffen. 

… einen Überblick über den akademischen Bildungsweg gewinnen. 

… einen persönlichen Bezug zur Arbeitswelt herstellen und Schlüsse für ihre Bildungs- und -Berufswahl 

ziehen. 

 

Berufserkundung … verschiedene Berufsfelder kennenlernen (z.B. in Zusammenarbeit mit dem BIZ). 

… durch eine Berufserkundung Einblick in einen Beruf erhalten. 

 

Digitale Medien   

Soziale Medien … den alltäglichen Umgang mit sozialen Medien reflektieren, beispielsweise unterstützt durch Angebote 

wie Zischtig.ch. 

… eine faire und gelingende Mediennutzung im Alltag anstreben. 

DIG 

 

DIG 
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3. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche und soziale Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Klassendynamik   

Klassenklima … ein Klassenklima aufbauen, das dem gemeinsamen Leben und Lernen in der Schule förderlich ist. 

… ihre Fähigkeit stärken, miteinander zu reden, Entscheidungen zu fällen und Ergebnisse umzusetzen. 

 

Lager 3. Klasse … in Gruppen Verantwortung für die Lagerwoche übernehmen (z.B. Programmpunkte, Menüplanung). 

… gemeinsam eine positive und erfolgreiche Woche gestalten. 

AM 

Persönlichkeits-

entwicklung 
  

Selbst- und 

Sozialkompetenzen 

 die eigenen Selbst- und Sozialkompetenzen reflektieren. 

 eigene Einschätzungen und Beurteilungen bei Bedarf mit solchen von aussen vergleichen und 

Schlüsse ziehen. 

 

Schwerpunktfach  persönliche Interessen und Stärken reflektieren. 

 aufgrund dessen ein passendes Schwerpunktfach wählen. 

 

Laufbahnentscheid  den eigenen Bildungsweg reflektieren und sich aktiv für die eigene Laufbahn entscheiden und dies 

begründet darlegen. 

 

Gesundheitsbewusstsein … persönliche Anliegen und Fragen bezüglich Gesundheit formulieren und mit Fachpersonen (z.B. 

School Health Nurse) besprechen. 

BNE 

Suchtprävention … sich mit unterschiedlichen Ansätzen der Suchtprävention auseinandersetzen. 

… verschiedene Arten von Sucht kennenlernen. 

… die Folgen und Auswirkungen von Sucht erkennen. 

BNE 

Service Learning   

 … aufgrund ihrer persönlichen Stärken und Interessen ein Projekt im Bereich «Service Learning» 

generieren oder wählen und sich begründet für ein Projekt entscheiden und bewerben. 

BNE, G 
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4. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche und soziale Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Klassendynamik   

Klassenklima … ein Klassenklima aufbauen, das dem gemeinsamen Leben und Lernen in der Schule förderlich ist. 

 ihre Fähigkeit stärken, miteinander zu reden, Entscheidungen zu fällen und Ergebnisse umzusetzen. 

 

Persönlichkeits-

entwicklung 

  

Selbst- und 

Sozialkompetenzen 

 die eigenen Selbst- und Sozialkompetenzen reflektieren. 

 eigene Einschätzungen und Beurteilungen bei Bedarf mit solchen von aussen vergleichen und 

Schlüsse ziehen. 

 

Ergänzungsfach  persönliche Interessen und Stärken reflektieren. 

 aufgrund dessen ein passendes Schwerpunktfach wählen. 

 

Service Learning  das selbstgewählte Projekt im Bereich «Service Learning» zielführend durchführen. 

 die eigene Wahl, Ziele, Vorgehen und die persönliche Beteiligung vertieft reflektieren. 

BNE 
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5. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche und soziale Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Klassendynamik   

Klassenklima … ein Klassenklima aufbauen, das dem gemeinsamen Leben und Lernen in der Schule förderlich ist. 

 ihre Fähigkeit stärken, miteinander zu reden, Entscheidungen zu fällen und Ergebnisse umzusetzen. 

 

Persönlichkeits-

entwicklung 

  

Selbst- und 

Sozialkompetenzen 

… die eigenen Selbst- und Sozialkompetenzen reflektieren. 

… eigene Einschätzungen und Beurteilungen bei Bedarf mit solchen von aussen vergleichen und 

Schlüsse ziehen. 

 

Maturitätsarbeit   

persönliche Interessen und 

Fähigkeiten 

… die eigenen Interessen und Fähigkeiten eruieren.   

Themenwahl … aufgrund der eigenen Interessen und Fähigkeiten ein Thema für die Maturitätsarbeit festlegen. 

… das Thema sinnvoll eingrenzen. 

WP 

WP 

Projektskizze … erste Abklärungen und Absprachen für das eigene Projekt angehen. 

… die Machbarkeit des eigenen Projekts prüfen. 

… eine Projektskizze für die eigene Maturitätsarbeit erstellen. 

 

Studienwahl … die persönliche Studienwahl vorantreiben (z.B. mit einem Besuch im BIZ).  

 



Lehrplan Klassenstunde – Zusätzliches obligatorisches Fach Seite 11 | 12 

 

 

6. Schuljahr 
 

Lerngebiete und  

Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   

AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Klassendynamik   

Klassenklima … ein Klassenklima aufbauen, das dem gemeinsamen Leben und Lernen in der Schule förderlich ist. 

… ihre Fähigkeit stärken, miteinander zu reden, Entscheidungen zu fällen und Ergebnisse umzusetzen. 

 

Persönlichkeits-

entwicklung 

  

Selbst- und 

Sozialkompetenzen 

… die eigenen Selbst- und Sozialkompetenzen reflektieren. 

… eigene Einschätzungen und Beurteilungen bei Bedarf mit solchen von aussen vergleichen und 

Schlüsse ziehen. 

 

Studienwahl … die persönliche Studienwahl unter anderem mit fachlicher Hilfe (z.B. Berufs- und Studienberatung) 

vorantreiben.  
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

kursiv: optional zu fördernde Kompetenzen sind kursiv formatiert  

 

 

Sarnen, Juni 2026 


